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Gemeinsames 

Pastoralkolleg  

 

EKvW, EKiR, Lippische LK,  

Ev.-ref. Kirche 

 

Institut für 

Aus-, Fort- und 

Weiterbildung 

 

www.institut-afw.de 

 

 

 

 

Zur Organisation 

 

 

Zur Anmeldung setzen Sie 

sich mit Frau Ewald vom 

Gemeinsamen Pastoralkolleg 

in Verbindung: 

 

02304/ 755 – 177 

a.ewald@institut-afw.de  

 

 
„Allah unser im Himmel?“ 

 
Dürfen Ahmed und Ayshe in 

der Kirche beten? 
 
 
 

 

Pastoralkolleg zur 
interreligiösen 

Verständigung vom  
12. – 16. 

November 2012 
 

 
Im Theologischen Zentrum 

Wuppertal 

 



 

 

 

Referenten u.a.: 

 

PD Dr. Jochen Arnold, Theologe und 
Kirchenmusiker, Hildesheim 
 

Yasemin und Nesrin !amdereli 
(Regisseurinnen des Filmes Almanya) 
- angefr. -  
 
 
 
 
 
 
 
Leitung: 
 
Pfarrer Ralf Lange-Sonntag, Referent 
für Fragen des christlich-islamischen 
Dialogs der EKvW, Akademie Villigst 
 
Pfarrer Dr. Peter Noss, Gladbeck 
 
Pfarrerin Dr. Susanne Wolf-Withöft, 
Villigst 

 

8.1.9. – „Allah unser im Himmel?“ –  

Dürfen Ahmed und Ayshe in der Kirche beten? 

12. bis 16. November 2012  

Theologisches Zentrum, Wuppertal  

Leitung: 

Pfarrer Dr. Peter Noss; Pfarrer Ralf Lange-Sonntag; 
Pfarrerin Dr. Susanne Wolf-Withöft (IAFW) 

Tagungsbüro: 

Adelheid Ewald (02304) 755-177 

Beitrag: 80 !  

 

Die Begegnung von Christen mit Menschen und 
Gemeinschaften anderer religiöser Prägung, dabei 
besonders häufig mit Muslimen, gehört in vielen 
Gemeinden unserer Landeskirchen mittlerweile zum 
Alltag. Oft geschieht dies zufällig beim Einkaufen, 

manchmal in einer geplanten Veranstaltung. 
Klärungsbedarf besteht meist dann, wenn Christen 
und z.B. Muslime sich in religiösen 
Zusammenhängen begegnen, etwa bei einem 
Gottesdienst. Gängige Fragen sind:  
- Was ist bei einem Gottesdienst zur Einschulung zu 
beachten, z.B. wenn Kinder und Eltern aus  z.B. 
muslimischen oder Hindu-Familien teilnehmen?  

- Welche Rolle spielen entsprechend Verwandte 
oder Freunde bei christlichen Amtshandlungen? 
- Können etwa muslimische Geistliche an Taufen, 
Trauungen oder Beerdigungen teilnehmen, ohne 
dass der Charakter eines christlichen 
Gottesdienstes aufgegeben wird? 
- Welche Antworten gibt der Islam oder der 
Buddhismus auf diese Fragen? 

Das Kolleg geht diesen Fragen nach, erläutert 
verschiedene Ansätze und informiert über 
entsprechende Projekte aus der Praxis der 
Gemeinden. Eine Exkursion zu einer christlichen 
und einer muslimischen Gemeinde illustriert 
interreligiöse Erfahrungen auf beiden Seiten. Gibt es 
Grenzen für die Kasualpraxis, was sind 
konfessionelle Feinheiten?  

Auf der Ebene interreligiöser Theologie wollen wir 
uns mit der Frage nach der Bedeutung von 
interreligiös/multireligiös beschäftigen und uns über 
die Trinitarische Gottesrede austauschen. 
 

 
 
 
 
 

Anmeldung per Post  
oder Fax: (02304) 755-157 

Der Kollegbeitrag beträgt 90 Euro  

 

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Kolleg   
“Allah unser im Himmel?“-  Dürfen Ahmed und Ayshe in 
der Kirche beten?  
vom 12.-16. November 2012 im Haus Villigst an.  

 

.................................................................................. 

(Vor-/Nachname) 

 

.................................................................................. 

(Straße) 

 

.................................................................................. 

(PLZ/Ort) 

 

................................................................................... 

(Telefon) 

 

................................................................................... 

(E-Mail) 

 

................................................................................... 

(Ggf. Kirchengemeinde/Funktion) 

 

 

 

................................................................................... 

(Datum/Unterschrift) 


